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q 
Kernkraftwerk Gundremmingen 

L Aufbewahrung von Kernbrennstoffen außerhalb der staatlichen 
Verwahrung am Standort des Kernkraftwerkes Gundremmingen 
Unser Antrag nach 5 6 AtG vom 2502.2000 \ 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir ändern bzw. konkretisieren unseren Antrag vom 25.02.2000 wie folgt: 

1. Änderung des Antragsgegenstandes 

1.1 Wir beantragen hiermit - auch im Namen der E.ON Kernkraftwerk 
GmbH und der Kernkraftwerke Gundremmingen 
Betriebsgesellschaft mbH - gemäß 3 6 Atomgesetz die Erteilung 
einer Genehmigung zur vorrübergehenden Aufbewahrung 

l von Kernbrennstoffen in Form von bestrahlten Brennelementen 
- ggf. mit Brennelement-Kästen - aus dem Betrieb des 
Kernkraftwerkes Gundremmingen 

l von sonstigen radioaktiven Stoffen, die als Innenkontamination 
(maximal 7.4 x 1012 Bq) in unbeladenen Transport- und 
Lagerbehältern vorliegen 

in max. 192 Transport- und Lagerbehältern mit maximal 

2250 Mg Schwermetall 
2,7 x 1 020 Bq Gesamtaktivitätsinventar und 
7,4 MW Wärmefreisetzung 

in einem Zwischenlager - mit den Abmessungen 
104 m x 38 m x 18 m - auf dem Standort des Kernkraftwerkes 
Gundremmingen. 
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2. Präzisierung des Antragsgegenstandes 

2.1 Im Brennelement- Zwischenlager sollen Behälter verschiedener 
Behältertypen eingelagert werden. Diese lassen sich, wie im 
Sicherheitsbericht beschrieben, in folgende Behältertypen einteilen: 

l Behälter mit monolithischem Behälterkörper und 
innenliegendem Moderatormaterial 

l Behälter mit monolithischem Behälterkörper und 
außenliegendem Moderatormaterial 

l Behälter in Verbundbauweise 

Die Behälter können auch defekte Brennelemente enthalten. 

V 

Bei Aufnahme des Lagerbetriebes sollen zunächst ausschließlich 
Behälter vom Typ CASTOR V/52 zum Einsatz kommen. 

2.2 Nutzungsdauer 

Die Nutzungsdauer für das Zwischenlager soll 40 Jahre betragen. 

2.3 Kernbrennstoffhaltige Abfälle und sonstige radioaktive Stoffe / 

Die Aufbewahrung kernbrennstoffhaltiger Abfälle und sonstiger 
radioaktiver Stoffe, sowie Prüfstrahler gemäß 3. Spiegelstrich des 
Antrags vom 25.02.2000 wird nicht weiter beantragt. 

i/ 3. Genehmigungsvoraussetzungen 

3.1 Deckungsvorsorge 

Den i. s. d. § 6 Abs. 2 Nr. 3 AtG zu erbringenden Nachweis über die 
Vorsorge für die Erfüllung gesetzlicher Schadensersatz- 
verpflichtungen werden wir Ihnen rechtzeitig vor Genehmi- 
gungserteilung vorlegen. 

3.2 Fachkunde 

Den Nachweis der Fachkunde für die verantwortlichen Personen 
werden wir in einem gesonderten Schreiben vor Erteilung der 
Genehmigung erbringen. 
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4. Lage des Zwischenlagers 

Das Zwischenlager soll innerhalb der äußeren Umschließung des 
Kernkraftwerkes Gundremmingen gemäß Lageplan im 
Sicherheitsbericht errichtet werden. Der Standort liegt auf dem 
Gebiet der Gemeinde Gundremmingen (Gemarkung 
Gundremmingen, Flur Nr. 2361/10), Landkreis Günzburg im 
bayerischen Regierungsbezirk Schwaben. 

Mit freundlichen Grüßen 


